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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus K mit15 Pfg verechüet und in der tior

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
0 Erſcheint täglich mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

d Saale Sonnabend den 21 Juni 1890

Die Beſtellung
unſerer Zeitung auf das mit dem 1 Juli beginnende neue
Vierteljahr bitten wir rechtzeitig erneuern zu wollen da
mit die Zuſtellung von Anfang an regelmäßig erfolgen kann
Für die auswärtigen Beſteller bemerken wir daß die Saale
Zeitung n amtlichen Zeitungsverzeichniß unter Nr 5002 ein
etragen iſtDer vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50

durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Unſern Leſern in Berg und im Saalkreiſe zur
Nachricht daß die Bekanntmachungen des königl
Landrathsamts des Sagalkreiſes des Magiſtrats
und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſo
weit ſie von allgemeinerer Bedeutung ſind durch
unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Die Gehaltaufbeſſerung im Reich
Herr Miquél hat am Mittwoch im Reichstag geſagt das

Schickſal des Nachtragsetats zur Erhöhung der Offiziers und
Beamtengehälter ſcheine ihm entſchieden zu ſein Er hat recht
gehabt die Regierungsvorlage iſt an die Budgetkommiſſion
verwieſen worden der man die größtmögliche Eile anempfohlen
hat aber ſchon heute ſteht es daß nur ein Geſetz das ſich
eng an den in Preußen innegehaltenen Rahmen anſchließt
eine Mehrheit im Reichstage finden wird Die Erklärungen
die alle Parteien mit Ausnahme der Konſervativen abgegeben
haben laſſen in dieſer Hinſicht nicht den geringſten Zweifel
obwalten Es wäre auch nicht zu verſtehen wenn nach der
Erklärung des Schatzſekretärs der eine Erhöhung der Reichs
ausgaben um 60 Millionen Mark für das nächſte Etatsjahr
in Ausſicht ſtellte der Reichstag dennoch einer Gehaltauf
beſſerung im Reiche zuſtimmen würde die über das in Preußen
und auch in Sachſen Geleiſtete recht beträchtlich hinausgeht
Dadurch würden zunächſt andere Beamtenkategorien bei denen
eine Verbeſſerung der Beſoldungs bezw Penſionsverhältniſſe
viel dringlicher iſt benachtheiligt und ferner würden in den
Einzelſtaaten neue Bedürfniſſe hervorgerufen deren Befriedigung
dann wiederum das Reich zu neuen Aufwendungen zwingen
müßte Und zu einer ſolchen ſtufenweiſen Vermehrung der
Ausgaben iſt unſere Finanzlage in dieſem Augenblick weniger
als je geeignet

Die Budgetkommiſſion wird nun darüber zu befinden haben
wie weit man in dieſem Augenblicke gehen kann ſie wird
hauptſächlich die unteren Beamten zu bedenken haben deren
Lage infolge der Steigerung der Preiſe für Wohnung und
Lebensmittel oft genug eine nahezu verzweifelte iſt Jn wie
weit insbeſondere die Diätare über deren Schickſal neuerdings
geradezu beunruhigende Gerüchte an die Oeffentlichkeit drangen
berückſichtigt werden müſſen nach welchen Prinzipien man die
Stellenzulagen vertheilen will das alles ſind Einzelfragen mit
denen wir uns für den Augenblick nicht zu beſchäftigen
brauchen Einſtweilen iſt nur die Anſchauung der Reichstags
mehrheit feſtgeſtellt daß Verbeſſerungen der Gehälter nur die
jenigen Beamten treffen ſollen die ſich in dringlicher Noth
lage befinden und die ihre Ausgaben nicht der Theuerung
entſprechend einſchränken können

Daß die Offiziere für welche der vierte Theil der ge
forderten 20 Millionen bereit geſtellt werden ſollte nicht zu
dieſer Beamtenkategorie gehören braucht kaum noch ausdrücklich
bewieſen zu werden Nicht allein hat der kaiſerliche Erlaß
mit allem Nachdruck auf den im Offiziercorps überhand
nehmenden Luxus hingewieſen es geht auch aus der ſozialen
und materiellen Bevorzugung die der Offizier im Deutſchen
Reiche genießt deutlich hervor daß die dieſem Berufe An
gehörigen wahrlich keinen Grund zur Klage haben Wünſchens
werth mag ja auch hier manche r im Beſoldungs
verhältniß ſein aber in einer Zeit die ſo viele dringendere
Wünſche aus finanziellen Gründen zurückſtellen muß darf man
n an die Befriedigung der abſolut nothwendigen Bedürfniſſe

nken

Die Gehälter der in Frage kommenden Rangklaſſen beziffernſich durchſchnittlich im Jahre auf ff
Secondelieutenant
Premierlieutenant

auptmann II Klaſſe
auptmann I Klaſſe

ajor 65930Ein Blick auf dieſe Zahlen genügt um zu beweiſen wie
außerordentlich günſtig verhältnißmäßig die Offiziere geſtellt
ſind Man braucht gar nicht einmal an die Lage der Arbeiter

kleinen Bürgerſtandes und des ganzen Heeres der Unter
und Subalternbeamten zu denken man muß ſich nur die ent
ſprechende Lage der Mitglieder der gelehrten Stände ins
beſondere der richterlichen Beamten vor Augen führen um
des gewaltigen Unterſchiedes innezuwerden Thatſächlich giebt
88 in der ganzen Civilverwaltung nicht einen einzigen Poſten
der ſeinem Inhaber nach a gelegtem 18 oder 19 Lebens
jahre ein Einkommen gewährt wie es der Secondelieutenant

dieſer Zeit bezieht Nicht nur die Sekretäre Gerichts
oſtz Regierungsſekretäre ſind bei mindeſtens gleicher

Vorbildung ganz weſentlich ungünſtiger geſtellt auch der
Juriſt der Theologe der Gymnaſiallehrer kann nur mit Neid
auf die Offiziere blicken denen ſich immer und ſofort
Stellungen bieten während die Civilbeamten oft jahrelang

öchſ ins auf kümmerliche Diäten angewieſen auf eine definitive
Anſtellung warten müſſen

Man hat ausgerechnet daß der Juriſt rund 30,000 M aus
eigenen Mitteln auszugeben hat bis er nach drei bis fünf
jährigem unbeſoldetem Aſſeſſorat endlich überhaupt Gehalt
bezieht Dieſer Summe wollen wir hier die Ausgaben und
Einnahmen eines Offiziers gegenüber ſtellen wie ſie von einer
großen Wochenſchrift in dieſen Tagen mitgetheilt worden ſind
Ein Offizier der Jnfanterie oder Artillerie gebraucht

18 Jahr als Aſpirant à 1800 M 31350 M
Erſte Equipirung und Equipirung als Lieutenant 1000
Zuſchüſſe während einer 15jähxigen Lieutenants

zeit pro Jahr 540 M 66160Summa 12,250 M
Während derſelben Zeit aber hat derſelbe Offizier vom Staate
an Einnahmen bezogen

13 Jahr als Aſpixant rund 19000 M10 Jahre Sekondelieutenant pro Jahr 1940 M 19,400
5 Jahre Premierlieutenant pro Jahr 2130 M 10,650

Summa 31,050 M

Der Offizier hat alſo rund ſoviel an Einnahmen vom Staate
erhalten wie der Beamte aus eigenen Mitteln auf ſeine
Ausbildung verwenden mußte bevor er auch nur einen Pfennig
an Gehalt erhielt

Rechnet man dazu noch die Erleichterungen die der Er
ziehung der Offiziere durch die Kadettenanſtalten gewährt
werden ferner den Umſtand daß dem Offizier die etwa
erforderliche akademiſche Bildung aus Staatsmitteln gewährt
wird endlich die ganz un verhältnißmäßig günſtigeren Penſions
verhältniſſe der Armee die ſchon dem felddienſtunfähigen
Offizier ein ſtandesgemäßes Einkommen gewähren während
der Civilbeamte bis zur völligen Erwerbsunfähigkeit alſo
durchſchnittlich 20 Jahre länger arbeiten muß dann wird
man unſchwer das peinliche Erſtaunen und die tiefgehende
Beunruhigung begreifen die der Plan einer Erhöhung der
Offiziersgehälter im ganzen Lande hervorgerufen hat

Dieſes Gefühl hat auch die Verhandlungen im Reichstag
beherrſcht und es iſt dem Kriegsminiſter nicht gelungen durch
ſein kräftiges Eintreten für die S iere eine FünſtigereStimmung im Hauſe zu ſchaffen Se tn der freikonſervative

Redner mußte die Vorlage eine nicht ſehr glückliche nennen
Es iſt in der That hohe Zeit daß auch die Armeeverwaltung
einſehen lernt welche Rückſichten ſie der allgemeinen Finanzlage
ſchuldet Hätten wir einen Reichsfinanzminiſter der Regierung
wäre aller Wahrſcheinlichkeit die Niederlage erſpart geblieben
die ihr bei dieſem Nachtragsetat bevorſteht Jm Lande der
allgemeinen Wehrpflicht darf der Mann der die Vertheidigung
des Vaterlandes zu ſeinem Beruf erwählt nicht dadurch in
eine bevorzugte Stellung erhoben werden daß er des Königs
Rock um einige Jahre oder auch Jahrzehnte länger trägt als
ſeine Mitbürger die dieſes Ehrenkleid in Fällen dringender
Gefahr jederzeit wieder anlegen müſſen Und hat ſich dieſe
Bevorzugung nun doch einmal wir ſagen im Sinne aller
kulturellen Beſtrebungen leider herausgebildet ſo darf ſie
ganz gewiß nicht durch eine ganz unverhältnißmäßige pekuniäre
Begünſtigung ins Unerträgliche geſteigert werden Die Avance
mentsverhältniſſe im Offiziercorps haben ſich infolge desrapiden Verjütigungspteſeſſes in der Armee der den

Militärpenſionsfonds beiläufig auf ca 63 Mill M erhöht
hat beträchtlich verbeſſert Die Offiziere haben alle Urſache
mit ihrer ſozialen und materiellen Poſition in unſerem Vater
lande durchaus zufrieden zu ſein und wir freuen uns der
Einmüthigkeit mit welcher die Volksvertretung alle auf eine
abermalige Verbeſſerung dieſer Stellung abzielenden Wünſche
a mine zurückgewieſen hat

Deutſches Reich
Berlin 19 Juni Se Maj der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind heute früh 72 Uhr mittels Sonderzuges von der Wildparkſtation nach Wernigerode adgereiſt Ueber die dortige
DenkmalEnthüllungsfeier iſt an anderer Stelle berichtet Auf
Sonnabend den 21 hat der Kaiſer Einladungen c einem
Gartenfeſt auf der Pfaueninſel ergehen laſſen Es haben
auch etwa 40 Reichstagsmitglieder einſchl des geſammten
Bureaus dazu Einladungen erhalten Um 5 Uhr nachmittags
wird ein Sonderzug von hier aus die Gäſte nach der Pfauen
inſel führen dieſelben ſind aufgefordert im Ueberrock zu er
ſcheinen Die Kaiſerin begab ſich geſtern vormittag von
Schloß Friedrichskron nach der Friedenskirche um daſelbſt
am Sterbetage des Prinzen Sigismund am Sarge deſſelben einen
Kranz niederzulegen Am Nachmittag begab die Kaiſerin ſich
wiederum dorthin wo dieſelbe alsdann mit der Kaiſerin
Friedrich zuſammentraf Die Kaiſerin Friedrich hatte ſich mit
den Prinzeſſinnen Töchtern um 3 Uhr von Berlin nach Potsdam
begeben und war bald nach 6 Uhr von dort hierher zurückgekehrt
Heute nachmittag beſuchte die Kaiſerin Friedrich das ſtädtiſche
Krankenhaus im Friedrichshain Mittags fuhr die Kaiſerin
Friedrich nach Potsdam wohin die Prinzeſſinnen Töchter
Viktoria und Margarethe bereits vorausgefahren waren
Prinz Adolf von Schaumburg Lippe hatte die beiden Prinzeſſinnen
begleitet Ende nächſter Woche wird wie man uns aus London
ſchreibt die Kaiſerin Friedrich nebſt ihren Töchtern in Schloß
Windſor erwartet Von England wird ſich die Kaiſerin nach
Athen begehen

Bei Beginn der vorgeſtrigen Sitzung der Reichstags
Kommiſſion für die Gewerbenovelle erklärte der
Präſident Graf Balleſtrem auf die Anfrage von Schmidt
Elberfeld aus letzter Sitzung es ſei nach der Antwort des
Miniſters v Boetticher anzunehmen die Kommiſſion
werde nicht pro nibilo arbeiten hiernach ſteht die
Vertagung und nicht der Schluß des Reichstags in
Ausſicht Alsdann wurde die Berathung über den Normal
arbeitstag fortgeſetzt v Kleiſt Retzow und Clemm
Ludwigshafen ſprachen gegen den Normalarbeitstag Grillen
berger für den zehnſtündigen Arbeitstag Boetticher gegen

Grillenberger Geh OberReg Rath Lohmann gegen beide
Anträge Die Frage der prinzipiellen Zuläſſigkeit eines
Normalarbeitstages möge offen bleiben die derzeitige Durch
führbarkeit deſſelben müſſe verneint auch dürfe die Novelle
nicht noch mit größeren Schwierigkeiten belaſtet werden als
ihr ſchon an ſich innewohnten Jeder Freund des neuen
Geſetzes müſſe dieſe Schwierigkeiten zu vermeiden ſuchen welche
die Durchführbarkeit ernſtlich gefährdeten Frhr v Stumm
gegen Grillenberger und gegen das Centrum Abg Krauſe
gegen den Normalarbeitstag Graf v Galen vertheidigte
ſeinen Antrag an dem übrigens das Centrum das Geſetz nicht
gerade werde ſcheitern laſſen Schmidt Elberfeld beſtreitet
die Durchführbarkeit der geſtellten Anträge die Reduktion
der Arbeitszeit ſei auch eine Sache der Erziehung die ſich
nur allmälig vollziehe Bebel ausführlich für ſeinen Autrag
Haehnle weiſt an Beiſpielen nach wie wenig praktiſch der
I1ſtündige Arbeitstag in Oeſterreich ſich bewährt habe Bei
der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag Bebel mit allen
gegen 4 3 Sozialdemokraten und Dr Lieber vom Centrum
der Antrag v Galen mit allen gegen 8 Stimmen
3 Sozialdemokraten Centrum mit Ausnahme von Graf

Balleſtrem und Frhr v Pfetten abgelehnt

Jn der am 18 d M abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundesraths machte der Reichskanzler General der Jnfanterie
von Caprivi Mittheilung über das zwiſchen der deutſchen und
der engliſchen Regierung wegen Abgrenzung ihrer beiderſeitigenJutereſſenſphären in Afrika getroffene Uebereinkommen Der

Reichskanzler übertrug hierauf wegen eingetretener eigener Be
hinderung den Vorſitz dem Vice Präſidenten des Staats
miniſteriums Dr v Boetticher Derſelbe legte eine Ueberſicht
der Ergebniſſe des Heeres Ergänzungs geſchäfts für das
Jahr 1889 ſowie eine weitere Sammlung von Aktenſtücken
über Samoa vor Ein Schreiben des Präſidenten des Reichs
tags betreffend die Reſolution des letzteren wegen Vorlegung eines
Geſetzentwurfs über die Entſcheidung von Rechtsfragen in
Zollſachen und die Vorlage betreffend die Dechargirung der
Rechnungen der Kaſſe des Rechnungshofes für 1887/88 und
1888/89 wurden nach dem Vorſchlage des Vorſitzenden erſteres

den Ausſchüſſen für Zoll und Steuerweſen und für Juſtizweſen
letztere dem Ausſchuſſe für Rechnungsweſen zur Vorberathung
überwieſen Dem Antrage des Reichskanzlers wegen Ausprägung
von Kronen dem Antrage der Ausſchüſſe für Zoll und Steuer
weſen für Handel und Verkehr und für Rechnungsweſen be
treffend die Neubemeſſung der Branntwein Kontingentmengen
und den Geſetzentwürfen für ElſaßLothringen über die Gewährung
von Entſchädigungen für Viehverluſte infolge von Milzbrand oder
Rauſchbrand und über die Haltung der Zuchtſtiere wurde die
Zuſtimmung ertheilt den beiden Geſetzentwürfen in der vom
Landesausſchuß von ElſaßLothringen beſchloſſenen Faſſung Der
Aufruf und die Einziehung der Fünfhundertmarknoten des in der
Auflöſung begriffenen Leipziger Kaſſenvereins in Leipzig wurde
dem Antrage Sachſens entſprechend genehmigt

Die Petitions kommiſſion des Reichstags beſchloß die
Verhandlung über eine Petition betr die Zulaſſung der
Frauen zum mediziniſchen Studium ken um dieſWy hriliaung eines Regierungskommiſſars bei derſelben herbeizu
führen

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat wie verlautet
beſchloſſen im Plenum gegen die Windthorſtſchen
Reſolutionen zu ſtimmen

Ein neuer amtlicher Bericht Wiſſmanns wird in
der neueſten Nummer des Reichsanzeigers veröffentlicht
Der Bericht iſt datirt vom Bord der Ethiopig, Rothes
Meer den 7 Juni Wiſſmann ſchildert in demſelben die
Einzelheiten ſeines Zuges nach dem ſüdlichen Theil der deutſch
oſtafrikaniſchen Küſte und die Wiederbeſetzung der Orte Kilwa
Lindi und Mikindani

Jn dem durch Herrn v WedellMalchow s Tod erledigten
Reichstagswahlkreiſe Prenzlau Angermünde werden die
Konſervativen weder den Fürſten Bismarck noch Herrn v Hell
dorff ſondern einen Herrn v Winterfeldt anufſtellen Die
Deutſchfreiſinnigen haben den früheren Reichstagsabgeordneten

Rohland in Etzoldshain bei Zeitz Provinz Sachſen
aufgeſtellt

Dem Fürſten Bismarck wurde von einer Abordnung der
Vereinigung der Mittelparteien in Düſſeldorf am 14 Juni eine
Adreſſe in Friedrichsruh überreicht Ueber den Empfang der
Abordnung berichtet die Köln Ztg Der Fürſt nahm nach
einer Anſprache des Herrn Rechtsanwalts Mengelbier Anlaß
ſich eingehender über ſeinen Rücktritt und ſeine
jetzige Stellung zu äußern Er verhehlte nicht daß er ſich
gerade bei ſeinem jetzt ſehr günſtigen Geſundheitszuſtande kräftig
genug gefühlt habe die Bürde ſeines Amtes noch weiter én
tragen daß er auch gern dazu bereit geweſen ſei und gehofft habe
bis zu ſeinem Lebensende in bisheriger Weiſe dem Vaterlande
dienen zu können Unter den gegebenen Verhältniſſen habe er
ſich aber ſagen müſſen daß ſeines Bleibens nicht mehr ſei Er
ſei jetzt Privatmann und habe keinen ſehnlicheren Wunſch als
allſeitig als ſolcher betrachtet und behandelt zu werden man
ſolle ihn doch jetzt in Ruhe laſſen Daß er auch als Privatmann
noch beſonderes Intereſſe an der Politik nehme ſei erklärlich da
er ſich doch 40 Jahre lang ausſchließlich mit derſelben beſchäftigt
und ihr alle ſeine ſonſtigen rinnen und mannigfache Be
ziehungen zum Opfer gebracht habe Nichts liege ihm aber fexner
als auf den Gang der Politik erneut einen Einfluß erſtreben zu
wollen alles was die Zeitungen nach dieſer Richtung ſchrieben
ſei unrichtig möchten dieſelben doch endlich aufhören ihn in
ſolcher Weiſe zu verdächtigen aber gerade diejenigen deren
Wünſche durch ſeinen Rücktritt vom Amte Erfüllung gefunden
ſuchten ihm auch die Rechte eines Privatmannes zu ſchmälern er
laſſe ſich aber das jedem Privatmann zuſtehende Recht der freien
Meinungsäußerung nicht nehmen Auch könne er ſich hierin nicht
durch die Rathſchläge ihm früher wohlgeſinnter Blätter beirren
laſſen er glaube nicht daß er nach dem 20 März weniger in
der Lage ſei ein richtiges Urtheil zu fällen und richtig zu handeln
als vorher und er fühle ſich durchaus imſtande die volle
Verantwortung für ſein Auftreten zu übernehmen Alles aber
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was er thue könne doch nur bezwecken nach ſeiner Auffaſſung
der Dynaſtie und dem Vaterland zu nützen Mit beſondermDank an die Abordnung deren Erſcheinen ihm wohlgethan habe

er dieſe längern Ausführungen

O BVerlin 19 Juni In militäriſchen Kreiſen die es am
Ende wiſſen könnten verlautet gerüchtweiſe auf höhere An
regung werde bei den diesjährigen großen Manövern
den Zeitungsberichterſtattern das ſonſt übliche laisser passer
nicht mehr bewilligt werden Angeblich wäre dieſe Verfügung
auf i Unzuträglichkeiten zurückzuführen welche ſich ſowohl
dei den Manövern bei Müncheberg ſowie im vorigen Jahre
bei Nordſtemmen zugetragen haben ſollen Dies Gerücht das

mit allem Vorbehalt wiedergebe gewinnt inſofern an Wahr
einlichkeit als auf Anordnung des Generals Coſenz in
lien gegen die Preſſe eine ähnliche Maßregel verfügt

worden iſt Vielleicht könnte dieſelbe auch durch die Verſuche
mit dem rauchſchwachen Pulver und andere daraus
reſultirende taktiſche Neuerungen veranlaßt ſein

D Berlin 19 Juni Es iſt unwahr daß Kardinal
Rampolla an die Nuntien eine Cirkularnote über das
Verhältniß des heil Stuhles zu Jtalien verſandt
a Es handelt ſich um eine Erfindung der italieniſchen

reſſe

O Berlin 19 Juni Aus Südweſt Afrika liegen wieder
Berichte vor welche nicht nur Mittheilungen bringen über die
neueren Vorgänge daſelbſt ſondern auch ein recht ſprechendes
Anzeichen dafür bieten daß man ſich hier amtlicherſeits mit
Bezug auf die in Anregung gebrachten Verhandlungen mit Eng
land über die beiderſeitigen Gebiete e nähere Kenntniſſe
über das Hinterland von Damaraland verſchaffen wollte Das
KolonialBlatt welches vom Auswärtigen Ämte herausgegeben

wird berichtete im vorigen Monat daß der Lieutenant
d Frangois mit 40 Mann der Schutztruppe nach Okahandya
gezogen ſei von da aber nach dem ſüdlich gelegenen Reboboth
e wolle Vom Hauptmann v Frangois dem eigentlichen
efehlshaber der Truppe war darin nicht die Rede Wie jetzt

verlautet hat der letztere wohl ſchon im Februar einen Zug nach
dem NgamiSee gemacht welcher letztere bekanntlich jetzt den
Engländern zugeſprochen iſt und dazu offenbar Eingeborene an
geworben da der Reſt der Schutztruppe von 10 Mann als
Beſatzung von Tſaubis zurückgeblieben war Das Ngamiland
hat auf Hauptmann v François keinen guten Eindruck gemacht
da er in der ungünſtigſten d h trockenſten Jahreszeit dahin
gekommen iſt und das Land vollſtändig verdorrt und wüſt fand
Wäre er zwei Monate ſpäter gekommen ſo würde er den ganzen
Landſtrich mit blühenden Pflanzen bedeckt gefunden haben
Welchen Empfang v François dort gehabt und was er aus
gerichtet darüber verlautet nichts Von dem Zuge des Lieute
nants ſeines Brüders lauten die Mittheilungen günſtig Als er
mit ſeinen 40 Mann von Tſaubis einrückte war ſein Empfang
in Otjimbingue ein durchaus freundlicher nur die zwei rheiniſchen
Miſſionare dort der abgehende Viehr und der neuangekommene
Meyer verhielten ſich ihm gegenüber zurückhaltend und un
frenndlich wie man ſpäter erfuhr war das Verhalten der
Miſſiongre daraus entſtanden daß ſie nicht wußten wie ſich der
wetterwendiſche Maharero verhalten werde Von da zog
v François nach Okahändya dem Sitze des Oberhäuptlings
Maharero wurde daſelbſt ebenfalls gut aufgenommen machte
aber ſeinen Beſuch raſch ab und trat ſeinen Marſch nach
Rehoboth an Dort wurden ſie von den Baſtards geradezu
feſtlich empfangen Die Schutztruppe bezog außerhalb des Ortes
ein Lager dahin ſtrömten die Baſtards alle Tage und es ent
ſtand der lebhafteſte und innigſte Verkehr Beim Abgange der
tetzten Briefe war die Truppe noch dort Das Umherziehen
der Schutztruppe und ihr Auftreten in den verſchiedenen
Landſchaften macht überhaupt den beſten Eindruck nach allen
Seiten Von Rehoboth aus iſt übrigens noch ein anderer
Deutſcher der Dr Fleck Vertreter des Herrn v Lilienthal An
fang Mai nach dem NgamiSee hin vorgegangen Er hat
zunächſt den Weg nach dem Noſob eingeſchlagen dort viel Waſſer
angetroffen und alles reich bewachſen gefunden Er hat auf dem
Wege dahin mehrere Minen Konzeſſionen abgeſchloſſen und iſt
dann weiter weſtwärts gegangen doch iſt ein Bericht von ihm
aus Ngamiland noch nicht eingetroffen

Dr Tannert Redacteur der augsburger Neueſten Nachr
interviewte Gravenreuth auf deſſen Beſitzthum Ober
zriesbach über den deutſch engliſchen Vertrag
Gravenreuth erklärte er ſei ſchmerzlich überraſcht
worden namentlich durch die Auslieferung Sanſi
bars des Schlüſſels von Afrikg

Berlin 19 Juni S M Kanonenboot Jltis, Kom
mandant Korvetten Kapitän Aſcher iſt am 18 Juni in Yoko
hama eingetroffen

UniverſitätsNachrichten
Halle 29 Juni Dem Berl Tagebl ſchreibt man von

hier unterm 18 daß in 14 Tagen das Rektorjahr des Herrn
Profeſſor ken zu Ende gehe daß bis heute eine Beſtätigung
des neugewählten Rektors Hrn Prof Bernſtein noch nicht erfolgt
t ß man in gewiſſen Kreiſen der feſten Ueberzeugung
ſei daß dieſelbe nicht erfolgen werde Der Artikel ſchließt mit
der Behauptung

Die hieſige Preſſe ſchweigt ſich über die An
gelegenheit vollſtändig aus ſie hat nur wieder
gegeben was das Berliner Tageblatt darüber
mitgetheilt hat

Wir müſſen dieſen Schlußſatz als eine abſolute Unwahr
zeit bezeichnen Als vor einiger Zeit das B aus Halle
wahrſcheinlich von ſeinem wegen ſeiner leichtfertigen Bericht
et ſattſam bekannten Korreſpondenteß die Mittheilung

und daß

ielt und veröffentlichte die Wahl des Hrn Profeffor Bernſtein
ſei nicht beſtätigt war es die SaaleZtg welche auf Grund
von an berufenſter Stelle in Berlin eingeholter Jn
formationen dieſe falſche Mittheilung welche in den
weiteſten Kreiſen im Jn und Auslande nachgedruckt und
kommentirt wurde entſchieden dementirte und darauf hin
wies daß die Beſtätigungsfrage an amtlicher Stelle noch gar
nicht zur Verhandlung gekommen war Von einem Ausſchweigen
kann alſo keine Rede ſein Gleichzeitig wollen wir noch be
merken daß das Fertraggſahr nicht in 14 Tagen ſondern am
12 Juli alſo vom 18 d M ab r erſt in 24 Tagen zu
Ende geht was der Berichterſtatter des B doch eigentlich
wiſſen müßte

Kiel Der bisherige außerordentliche Profeſſor D Wilhelm
Sch um hier iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät hieſiger Univerſität ernannt

Gerichtsverhandlungen
4 Weimar 19 Juni Das Schwurgericht verhandelte

gegen 1 Handelsmann Lins aus Küllſtedt t ineimar 2 deſſen Ehefrau Anma geb Ebert 3 Töpfer
ohmann aus chLaa 4 Hausburſche Kirmeß ause e s al aant n Strehlitz ſämmtlich

t in Weimar wegen betrügeriſchen Bankerotts bezw Bei
und Begünſtigung Die Geſchworenen bejahten ſämmtliche

Schuldfragen desgleichen die Annahme mildernder Umſtände

50 Min nach

Der et beantragte gegen Zig hrau re gegen Hohmann 6 gegen ngant je 4 Monate Geſan niß Der Gericht of erkannte

gegen Lins 2 Jahre 6 Monate Gefängniß und 4 Jahre Ehr
verluſt gegen Frau Lins 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und
3 Jahre Ehrverluſt gegen Hohmann 6 gegen Kirmeß 4 aegen
Kandzia 3 Monate Gefängniß Die Unterſuchungshaft wird nicht
angerechnet

Landsberg a 17 gen Der eines Lungenleidens
halber vom Dienſt dispenſirte Eiſenbahntelegraphiſt Jäntſch be
wohnte mit ſeiner Frau und drei Kindern im Alter von 10 8
und 4 Jahren in der Küſtriner Straße eine Wohnung Jn der
Nacht zum 10 März fanden Nachbarn die durch heftiges Weinen
der Kinder auſmerkſam geworden waren den Jäntſch in der mit
Kohlenoxydgas gefüllten Wohnung todt und ſeine Angehörigen
bewußtlos vor Frau und Kinder gaben noch Lebenszeichen von
ſich und find auch ſämmtlich gerettet Durch die Unterſuchung wurde
feſtgeſtellt daß Frau Jäntſch beabſichtigt hatte ſich und die
Familie mit Kohlengas zu vergiften Da der Mann den Tod
vor Augen ſah hatte er ſelbſt beſchloſſen ſich und die Seinen zu
tödten Die Frau ſollte zu dieſem Zweck einen Revolver kaufen
auf inſtändiges Bitten der Frau ließ er davon ab dann aber be
ſchloß er den Tod durch Kohlenoxydgas Am 9 März war alles
vorbereitet Jäntſch ſelbſt kam jedoch nicht mehr zur Ausführung
ſeines Planes Die Frau aber die der Todtkranke zärtlich liebte
und die ſich für ihn in der Krankheit aufgeopfert hatte mußte
ihm verſprechen dafür zu ſorgen daß ſie vereint ſterben könnten
Gegen Abend ging es mit Jäntſch zu Ende g über
zeugte ſich die Frau wie ſie vor Gericht angab daß bei ihrem
Manne nicht die geringſten Lebenszeichen mehr wahrzunehmen
waren Dann ging ſie in Verzweiflung an die Ausführung desAuftrages indem ſie Kohlen auf die Gluth im Ofen legte und

die Klappe ſchloß Die er eine Anklage wegen Mord
verſuchs gegen die Kinder und fahrläſſiger Tödtung

Ehemannes da die Unterſuchung ergeben hatte daß deſſen
Tod nicht infolge des Leidens ſondern erſt durch den Kohlendunſt
herbeigeführt war Die Angeklagte wurde jedoch freigeſprochen
nachdem zwei Aerzte bekundet hatten daß ſie zur Zeit der That
unzurechnungsfähig geweſen ſein müſſe

Küſtrin 19 Juni Die Strafkammer verurtheilte den
Rechtsanwalt Gleitsmann aus Bärwalde welcher als Kon
kursverwalter des falliten Bärwalder Vorſchußvereins namhafte
Beträge unterſchlagen hatte zu 3 Monaten Gefängniß

27 Turin 17 Juni Der im Auguſt 1889 in Leipzig ver
haftete angebliche italieniſche Millionendieb Notar Zerboglio
erſchien heute vor dem Schwurgericht hier Die Anklage lautete
auf Fälſchung Betrug und Diebſtahl Als Nebenklägerin
trat die Banca Subalpina auf welche er um 1,500,000 Lire ge
ſchädigt haben ſoll Seltſamerweiſe aber erklärte der Vertreter
der parte eivile er halte den Angeſchuldigten für minder
ſchuldig als die Anklageſchrift das behaupte und es iſt mit
Rückſicht darauf ſehr wahrſcheinlich daß ein freiſprechendes
Urtheil ergeht Die Auslieferung Zerboglio s der in Leipzig
unter ſalſchem Namen als Zahnarzt lebte erregte ſeinerzeit dort
großes Aufſehen

Provinzial Nachrichten
Wernigerode 19 Juni Die Kaiſerin reiſte um 8 Uhr

Potsdam der Kaiſer um 11 Uhr nach Weſtfalen
ab Abends waren die Stadt und das Gebirge illuminirt

4 Weißfzenfels 19 Juni Heute früh verſtarb hier infolge
eines Schlagfluſſes der Generallieutenant z D Wurmb
v Zinck Derſelbe war früher Commandeur des Thüringiſchen
Huſaren Regiments Nr 12 und zuletzt der älteſte lebende General
degeage Jm vergangenen Monat beging er ſeinen 96 Ge

urtstag

s Wittenberg 18 grri Zu der Mittheilung aus Burg vom
6 d in Nr 131 d Bl wonach in der Külzauer Forſt
ſeit einiger Zeit infolge Raupenfraßes der Kiefernbeſtand
trotzdem ſämmtliche Bäume ſchon vor Jahren getheert bedeutend
gelichtet worden wahrſcheinlich handelt es ſich um den Kiefern
ſpinner Gastropacha pini ſei bemerkt daß eine vor Jahren aus

und nicht alljährlich oft wiederholte Vetheerung der
efern Anlegung von Theerringen die im zeitigen Frühjahre

aus dem Winterlager wieder aufkriechenden Raupen von dem ſog
Aufbäumen nicht abhält weil der Theer ſehr bald trocknet und
die Klebkraft verliert abgeſehen davon daß dieſe GärtnerSchutz
maßregel ſich nur auf Kiefernbeſtände von geringem Umfange an
wenden läßt jedoch nach dem fachmänniſchen Urtheileſ der
Forſtbeamten in größeren ausgedehnten Waldungen ſchwerlich
ausführbar erſcheint

x Gräfenhainchen 18 Jnni Dem Verwüſter unſerer
Kiefernwaldungen der Raupe des Kiefernſpinners
rückt man ſcharf zu Leibe Die Raupen werden von Kindern
eſammelt und dann vernichtet Doch iſt das Sammeln der
aupen nicht ungefährlich Obwohl den Kindern der Hals

von Tüchern eingehüllt und die Hände mit Handſchuhen bedeckt
werden hatte doch eines derſelben durch Berührung der Raupen
ſich Anſchwellungen im Geſicht zugezogen ſodaß ärztliche Hilfe

in Anſpruch genommen werden mußte Es iſt deshalb äußerſte
Vorſicht und thunlich guter Schutz aller bloßen Stellen dringend
zu empfehlen

88 Wettin 19 Juni Jener rohe Menſch welcher am
Pfingſtfeſtfeiertage auf dem Rückwege von Nauendorf nach

Wettin ein junges Mädchen übherfiel und unter Drohungen in
empörender e mißhandelte iſt von dem hieſigen Gendarmen
in der Perſon des S in Nauendorf in Dienſten ſtehenden
Arbeiters Zeiſing aus Löbejün ermittelt worden Der Menſch
iſt verhaftet und hat das Verbrechen bereits eingeſtanden leugnet
aber das Mädchen mit einem Meſſer bedroht zu haben

Montag den 23 d findet im LandesAusſtellungsGebände
in Berlin eine Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für
das Kaiſer Wilhelm Denkmal auf dem Kyffhäuſer
ſtatt und zwar unter dem Vorſitz des FürſtenProtektors
Günther von Schwarzburg Rüdolſtadt Am Dienstag
wird der Kaiſer die Ausſtellung der Denkmals Entwürfe von
denen weit über 100 eingegangen ſind beſichtigen und bei dieſer
Gelegenheit die Vorſtellung der Mitglieder des geſchäftsführenden
Aus ſchuſſes und des Preisgerichts entgegennehmen

Ueber die Auffindung einer alten Urkunde in der
Kirche zu Gors leben berichtet nach dem in den kirchlichen Akten
befindlichen Protokolle der Unſtrutbote folgendes Bei dem
jetzt noch lebenden gut rgatreiser v H
1827 mehrere Freunde zu Beſuch Veranlaßt durch einen in einem
alten Kirchenbuche befindlichen Vermerk durchſuchten die Herren
mit dem Paſtor Steinert aus Einzingen die Kirche Jn dem
Thurme ins ein altes Gemälde die Auferſtehung Chriſti dar
ſtellend Zufällig berührte geeke der mit anweſende ztud juris
Sickel aus Leipzig und fand dahinter einen leeren Raum Das
Bild wurde nun aäbgenommen und in der Höhlung ein Pergament
mit der Jnſchrift entdeckt e Cogita Quaere Lies denke
nach und ſuche Jn dieſem Pergament befand ſich die vom
Pfarrer Fahrenbruch um die Zeit 1525 bis 1530 verfaßte Geſchichte
der unglücklichen Stella von Germar ſowie eine Urkunde über
die vergrabenen Schätze des Fräuleins Dieſe beiden Urkunden
haben wehrere male griatg Geſellſchaften wie bedeutenden
Sermaniſten zur genauen Prüfung vorgelegen und ihre Echtheit
iſt zweifellos Daß ein hieſiger junger Rittergutsbeſitzer doch
wohl Herr v s ch einen o mit der Anfertigung der
Schriften gemacht aber ſich zum Stillſchweigen bewogen geſehen
habe als die Angelegenheit den Behörden unterbreitet ſei endlich
aber auf dem Todtenbette in den 40er Jahren die Wahrheit be
ſt z Erfindung Herr v H lebt heute noch Richtig iſt daß
die ätze vergeblich geſucht ſind Die alte Eiche auf der

Lektüre zeigt

waren am 17 April

am Wege nach Heldrungen an deren gus die große ß
umme von Edelſteinen und Geſchmeide vergraben wurdefreilich längſt vergangen und die Stätte iſt nicht mehr zu ſident

Dagegen hat eine dunkle Sage erhalten daß in den Ruinen
der Johanniskirche zu Füßen des Altares zwiſchen den Gräbern
der Stella von Germar und des Erwin von Hauſen Schätze ver

raben ſeien Die vor der Auffindung der Urkunde vom Gerichtsbirettor Kirchheim handſchriftlich verfaßte Chronik von Gorsleben

erzählt daß im Jahre 1603 mehrere Männer aus Erfurt einenEhmohner aus Gorsleben Namens Fulſche veranlaßt hätten
mit ihnen heimlich dort zu graben Es wurde vom ſachſenburger
Amte eine Unterſuchung gegen Fulſche eingeleitet indeſſen der
Angeſchuldigte geſtand nicht was dort aufgefunden ſei Merk
würdigerweiſe giebt aber die Urkunde genau die Stelle als den
Bergungsort der Edelſteine und des ganzen Geldes der Stellag
an Es ſcheint demnach daß ſchon vor der Auffindung der alten
Nachrichten im Jahre 1827 Andere Kenntniß von den vergrabenen
Schätzen gehabt und dieſelben gehoben haben

unk Hente nachmittag traf von Weimar
kommend der Großherzog hier ein Zur Begrüßung waren
am Bahnhof Oberbürgermeiſter Dr Eucken der Vorſtand desAllgemeinen Deutſchen Huſttervereins und die Vertreter des Orts

ausſchuſſes ſür das Allgem Deutſche Muſikfeſt erſchienen Der
Großherzog begab ſich alsbald auf die Wartburg und wird
morgen nach Weimar zurückkehren Sonnabend aber zu dem
Mu ſt wieder hier eintreffen Die Hauptproben zu dem
Muſikfeſt haben geſtern unter Leitung der Herren Dr Laſſen
Prof Thureau und Humperdinck begonnen Die An
meldungen zu den 6 Konzerten ſind ſehr zahlreich eingegangen
ſodaß Eintrittskarten nur noch in beſchränktem Maße vorhanden
ſind Die Stadt hat anläßlich des Feſtes e an
gelegt Geſtern abend wurde durch den Brigadecommandeur
Generalmajor v Chappuis Kaſſel die hieſige Garniſon
alarmirt Der General traf 5 e Uhr hier ein und verließ
einige Stunden ſpäter bereits die Stadt wieder

Eiſenach 19

Kürzlich hat in Dresden ein Piſtolenduell zwiſchenzwei oberen Staatsbeamten dem Richterſtande bezw der Forſt

verwaltung angehörig ſtattgefunden Der letztere erhielt dabei
einen Schuß in die Bruſt und liegt an ſeiner Verwundung noch
danieder Die Veranlaſſung zu dem blutigen Strauß waren
delikate Familienangelegenheiten Gegen die Betheiligten iſt das
Strafverfahren eingeleitet

Vermiſchtes

p Ueber geiſtige Naſchhaftigkeit und Unterricht in
Geſundheits und Hauswirthſchaftslehre für
Mädchen ſpricht ſich Prof Dr Waetzold Direktor der König
lichen Eliſabethſchule z Berlin in dem diesjährigen Schulberichte
aus wie folgt Für Mädchen von 16 18 Jahren hat das An

ne von Vorträgen gelehrter und geiſtreicher Männer oder
rauen ſo gut wie gar keinen Zweck Es giebt höchſtens eine

angenehme Anregung für einige Stunden verführt aber in ſehr
vielen Fällen zu der eitlen Einbildung von den Gegenſtänden
etwas zu wiſſen weil man über ſie reden gehört hat Wiſſen
und Können wird nur durch eigene Arbeit erworben Es muß
geradezu als ein verderblicher Jrrthum bezeichnet werden wenn
Eltern glauben ihrer Tochter dadurch eine Wohlthat zu erweiſen
daß ſie ihr Gelegenheit d Vorträge über Litteratur und
Kunſtgeſchichte zu hören Um dieſen mit Nutzen und gleichzeitiger
eigener Arbeit ohne welche ſie werthlos find folgen zu können

dazu bedarf es einer ganz andern Vorbildung und Schulung als
ſie unſere höheren Mädchenſchulen geben können und ſollen So
wenig der Abiturient einer höheren Bügerſchule etwa fähig wäre
mit Nutzen Univerſitätsvorleſungen zu hören ſo wenig ſind
Mädchen die bis zum 16 oder 17 Jahre unſere Schulen beſucht
haben befähigt geſchichtlichen Vorträgen zu folgen die nicht ganz
elementar gehalten ſind Alſo nicht Vorträge ſondern Unterricht
ſonſt wird der geiſtigen Naſchhaftigkeit an der ſo viel junge
Mädchen der beſſeren Stände leiden wie ſchon die Wahl ihrer

noch weiter Vorſchub geleiſtet du England
Frankreich Belgien und den Niederlanden iſt Geſundheitslehre
ein Gegenſtand des Schulunterrichts Dieſen Gegenſtand in den
Lehrplan unſerer oberen Klaſſen aufzunehmen iſt bei der gegen
wärtigen Organiſation der öffentlichen höheren Mädchenſchulen
nicht möglich Und doch iſt namentlich in der Großſtadt und
ihrem aufregenden und zehrenden Treiben die Kenntniß der Be
dingungen einer geſunden und naturgemäßen Lebensweiſe für
unſere Mädchen und Frauen von großer Wichtigkeit Vernünftige
und v Belehrung durch eine gebildete Frau über KörperKegt üftung Kleidung Nahrung Seht zohnung und über

inrichtung des täglichen Lebens werden ebenſo nützlich ſein wie
die Grundregeln einer ſparſamen bedachten Hauswirthſchaft von
bürgerlichem Zuſchnitt Einige Kenntniß der Kindesſeele ihrer
Aeußerungen ihrer Entwickelung und Pflege ſollte jede Frau be
ſitzen Jſt doch das leibliche und geiſtig Wohl der kommenden
Geſchlechter zuerſt in ihre Hand gelegt Und manche Eitelkeiten
und Mißgriffe in der Kindererziehung würden vermieden werden
wenn die junge Mutter eine klare Vorſtellung von ihren Pflichten
als Erzieherin hätte

SchlachtſchiffEin fechtendes Vor einigenMonaten beſchloß der Sultan ſeinem erlauchten Bruder dem
Kaiſer von Japan mit dem er noch keine Beziehungen unterhielt
den Jmtiaz Orden zu verleihen und um dieſem Beweiſe ſeinerHochſchätzung und Kunſt eine beſonders ſchmeichelhafte
Form zu geben ſchickte er einen Prinzen ſeines Hauſes in einem
türkiſchen Panzerſchiffe als Ueberbringer der Auszeichnung nach
Japan Das Schiff ſetzte ſich munter in Bewegung aber an
ſeinen Beſtimmungsort iſt es wie der Voſſ Ztg geſchrieben
wird auch heute nach ſieben oder acht Monaten noch nicht
gelangt und zwar aus einem ſehr einfachen Grunde Das
türkiſche Kriegsſchiff trug zwar einen Prinzen und einen hohen
Orden aber die Pforte hatte verſäumt es mit etwas nicht minder
Wichtigem zu verſehen mit Reiſegeld Schon die Durchfahrt
durch den Suezkanal machte Schwierigkeiten Die Kanalgebühr
erwies ſich als unerſchwinglich Zum Glück reichten die an
Bord befindlichen Baarmittel noch zu einem Telegramm nach Kon
ſtantinopel und nach einiger Zeit traf ein kleiner Betrag ein der
dem großherrlichen Schiffe die Schleuſen des Suezkanals öffnete
Bis Aden ging dann die Fahrt ohne Anſtand vor ſich Jm
Rothen Meere war keine Gelegenheit Geld auszugeben Aber
in Aden haperte es wieder Es mußte etwas ausgebeſſert werden
und es hätte nicht geſchehen können wenn man ſich in den Docks
nicht mit der Unterſchrift des türkiſchen Kapitäns begnügt hätte
Eine Weile hörte man von dem Schiffe nichts dann erfuhr man
daß es in Ceylon in großes Elend gerathen ſei Die Kohlen
waren verbrannt und neue konnten nicht gekauft werden da
die I Kohlenhändler auf Ceylon für den Pump keinen
Sinn hatten und auf dem Anblick baarer Münze beſtanden die
nicht vorhanden war Diesmal lag das Kriegsſchiff einige
Wochen vor Anker bis die Pforte imſtande war einen guten
wenn auch knappen Wechſel nach CEeylon zu ſchicken Die
nächſte Nachricht kam jüngſt aus Saigon in FranzöſiſchJndien
genauer Cochinchina Da erſchien vor kurzem das türkiſche
Kriegsſchiff und ließ ſtolz ſeine Halbmond und eine Admirals
lagge im Winde wehen Die turtkiſche Flagge war bisher in
ieſen Gewäſſern nie geſehen worden die franzöſiſchen Behörden

beſchloſſen daher beſondere Höflichkeit zu üben und begrüßten
den ſeltenen Fremdling mit 21 Salutſchüſſen An Bord des
Türken rührte ſich nichts Darob großes Erſtaunen der Hafen
behörden und beginnender Unmuth Plötzlich ſieht man eine
Jolle vom Türken abſtoßen und eilig dem Lande zurudern Nach
wenigen Minuten ſteht ein junger Deckoffizier auf der Lände und
fragt nach dem Hafenkapitän Man führt ihn an eine höhere
Stelle zum Gouverneur Herrn Picquet Er ſetzt ihm mit großer
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Verlegenheit auseinander man könne die Salutſchäſſe nicht erwidern weil man kein Pulver habe der bar ergebenſt

ob man ihm nicht etwas überflüſſiges Pulver leihen
ne Herr Picquet beeilte ſich ihm einige Centner Pulver

nicht zu leihen ſondern zu ſchenken und zwanzig Minuten ſpäter
ging an Bord des Türken ein frygli ver Salutſchießen los das

r kein Ende nehmen wollte Man ſah daß der zartfühlendeAniea von dem geſchenkten Pulver nichts erübrigen ſondern
ie ganze Menge den liebenswürdigen Spendern zugute kommenlaſſen wollte Ermuthigt von dem Erfolge des Pulver uns

verlangte der Admiral tags darauf auch Kohlen und die fran
öſiſchen Behörden weniger engherzig als die engliſchen Krämer
on Kolombo ließen die Bunker des Türken mit Brennſtoff
llen ohne Bezahlung dafür zu verlangen Jetzt wagte der
dmiral auch gegen einen von ihm ausgeſtellten Wechſel

um etwas Baargeld zu bitten aber dieſe Bitte mußte ihm Herr
Picquet zur großen Betrübniß des Seehelden abſchlagen it
ſchwerem Herzen verließ er das gaſtliche Geſtade der Franzoſen

r ſegelt nun wieder unbekannten Geſchicken entgegen Der
eg nach Japan iſt noch lang und weder Engländer noch

Chineſen die von Salgon bis Tokio allein noch anzutreffen ſind
gelten als Freude des Borgens Der Himmel weiß wie es dem
armen Türken noch ergehen wird ehe er nach dem Reiche des
Sonnenaufganges gelangt Jedenfalls iſt es eine ganz neue Er
ſeinung ein Schlachtſchiff als Fecht Schiff verwendet zu

ehen

Bankier Filippo Arrigo iſt aus ſeiner 20tägigen
Gefangenſchaft bei den Banditen nach Termini Sizilien zu den
beſorgten Seinen wohlbehalten zurückgekehrt Demſelben wurden
bei ſeiner unerwarteten Rückkehr von der hocherfreuten Be
völkerung Glückwünſche dargebracht Die Spißen der Behörden
beſuchten und beglückwünſchten ihn und wie dies leicht begreiflich
iſt ſeine Villa wurde von Zeitungsberichterſtattern h be
lagert Einem derſelben machte er über ſeinen unfreiwilligen
Aufenthalt bei den Banditen folgende Mittheilungen Arrigo
wurde von Briganten überfallen welche als Carabinieri ver
kleidet waren und ihn nach einem mühevollen Marſche in eine
einſame öde Gegend in der Nähe des Monte San Calogero
ſchleppten Nachdem ſie ihm die Augen verbunden hatten führten

e ihn in eine finſtere feuchte und enge Höhle vor welcher drei
zäuber Wache hielten Das Lager des Millionärs beſtand aus

einem Schaffelle und einem Bündel Heu die Koſt aus Schwarz
brot Käſe und Marſalawein Er mußte in Gegenwart der
Räuber zwei Briefe an ſeine Verwandten ſchreiben in welchen
er dieſelben auffordern mußte ein Löſegeld von Million Lire
zu beſchaffen Am v der Befreiung geleiteten ihn die
Banditen eine Strecke Weges und nach langem Umherirren er
reichte er ein einſames Bauernhäuschen bei deſſen Beſitzer er
freundliche Aufnahme fand und welcher ihm ſein Maulthier zur
Verfügung ſtellte Auf dem Heimwege ereignete ſich ein tragi
komiſcher Zwiſchenfall Zwei Carabinieri welche ihm entgegen
kamen ſahen ihn ſeines verwilderten Ausſehens halber für einen
der Vanditen an hielten ihm ihre ſcharf geladenen Revolver ent

egen und wollten ihn verhaften Er hielt die Carabinieri ſeiner
eits für verkleidete Banditen welche ihn neuerdings gefangen

nehmen wollten und erſt nach einer geraumen Zeit wurde der
beiderſeitige Jrrthum aufgeklärt Die beiden Carabinieri be

leiteten ihn nach ſeiner Vaterſtadt wo er zwar mit zerriſſenen
leidern und Stiefeln und entſtellten Geſichtszügen trotz der er

littenen Entbehrungen und Aufregungen aber wohlbehalten an
kam Er erzählte ferner daß ihn ſein Muth nie im Stiche ge
laſſen und daß er ſeine Hoffnung befreit zu werden ſtets be
wahrt hätte Er meinte daß wenn die e ne rechtzeitig
energiſche Maßregeln ergriffen hätten ſie die Räuber unfehlbar
während ihres ſechsſtündigen Aufenthaltes in der Nähe des ge
nannten Berges überraſcht haben würden Jnfolge des
frechen Handſtreichs gegen Arrigo iſt jetzt übrigens eine große
Anzahl meiſt wohlhabender und bisher hochgeachteter Perſonen
der kleinen Stadt verhaftet worden ſämmtlich unter dem drin
genden Verdachte mit der Bande als geheime Agenten Spione
Helfershelfer c in Zuſammenhang geſtanden zu haben Unter
den ſo ſchwer Angeſchuldigten befinden ſich ein Geiſtlicher Don
Quattrocchi ferner ein Advokat der bisher als der hervor
ragendſte Rechtsanwalt am Forum von Termini galt ein reicher
Apotheker der Bruder des Geiſtlichen Quattrocchi 2c Ein
zweiter gleichfalls kompromittirter Advokat hat ſich ſchleunigſt
aus dem Staube gemacht

27 Einer weitverzweigten Fälſcherbande, welche
mit Hilfe chemiſcher Prozeſſe Diamanken ſo geſchickt nachahmt
daß ſelbſt erfahrene Kenner dadurch getänſcht werden iſt die
engliſche Polizei auf die Spur gekommen Das dabei verwandteHauptrezept iſt Anilin Jn Kondon und Paris ſind bereits
mehrere Mitglieder dieſer Gaunergeſellſchaft zur Haft gebracht
worden Die Zahl der durch e in den Handel gebrachten
falſchen Diamanten ſoll ſehr groß ſein und man wird füglich
gut thun Brillanten nur in reellen Geſchäften zu kaufen

Die Wanderdünen an der kuriſchen Nehrung
ſind von den heftigen Winden der letzten Wochen in Bewegung
verſetzt worden ſodaß ſie oft gewaltige Sandkreiſel von mehr als
undert Fuß Höhe in die Luft ſandten die ſich alsdann ins Haff
Leer in die Dörfer oder auf die neuen Dünenbefeſtigungen

ſtürzten So ſind die wenigen mit raſtloſem Fleiß urbar ge
machten Stückchen Landes faſt gänzlich verſchüttet worden Eine
albe Meile von n Roſſitten entfernt haben die
anderdünen ſogar Knochenüberreſte in ſo großer Anzahl

daß man hier einen ehemaligen Kirchhof ver
muthet

Ein Schwindler, der ſich Dr Sylvins Peratoner nennt
iſt in Wien verhaftet worden derſelbe fungirte zuletzt auch als
Doktor und Sekundararzt des wiedener Krankenhauſes Es
wurden nun von verſchiedenen Seiten ſehr ernſte Zweifel darüber
ausgeſprochen ob Peratoner berechtigt war den Doktortitel zu
führen und die Vermuthung geäußert daß er ebenſo wie er
andere Fälſchungen mit Erfolg durchgeführt auch ſein Doktordiplom gefälſcht habe Eine Perſönudteit die den Verhafteten
ſehr genau kennt behauptet auf das Beſtimmteſte daß Peratoner
noch vor vier Jahren in einem wiener Geſchäfte in Kondition
ſtand Fälſchungen von Doktordiplomen ſind hie und da ſchon
vorgekommen und es haben auch nicht ſelten ſchon Leute als
Aerzte praktizirt die niemals mediziniſche Studien getrieben haben

dem er Peratoner kann man nach allem was man von
ihm weiß die Nachahmung und Fälſchung eines ſolchen Diploms
wohl zutrauen ſchwerer zu erklären aber wäre es wie ein
Mann der keine mediziniſchen Kenntniſſe beſitzt in einer großen
Krankenanſtalt ſich viele Monate lang in verantwortungsvoller
und theilweiſe ſelbſtändiger Stellung behaupten konnte wo doch
täglich ſeine e r auf mediziniſchem Gebiete hätte zutage
treten ſollen Eine genaue Prüfung des Doktordiploms des ver
hafteten Di Syivius Peratoner wird nach dieſen Mittheilungen

ehe vorgenommen werden und die nöthigen Aufklärungen
ergeben

Ein Eiſenbahnattentat Kye Dienstag auf den
t Rom und Anzio verkehrenden Expreßzug verübt worden
ei Anzio fielen mehrere Schüſſe und die Kugeln pfiffen dicht

an den S der Herren Sacchette und Fiaſchino Redacteure
des klerikalen Voce della Verita vorbei Bis jetzt iſt es nicht

elungen die Schuldigen zu ermitteln Jn Jtalien nehmen ſolche
revel nachgerade überhand

lJn Görlitz erſchoß der Gefreite Herſchel von der
I Compagnie des Infanterie Regiments von Courbière beim

ielen im Kaſernenhofe einen Mann der 9 Compagnie E
atte ſtatt einer Exerzierpatrone aus Verſehen eine ſcharfe
atrone geladen

Er

Aus deu Bädernbe Weidag 19 Juni Auch unſere herrliche Umgebung a

gerüſtet Touriſten und Sommerfriſchler gewohntermaßen würdig
z r en und Hain und Forſt bieten dank der unermüd
ichen Thätigkeit unſeres Verſchönerungsvereins nach wie vor die
denkbar ſchönſten Aneſingszlele Ruheplätze und Ausſichtspunkte
Ein neuangelegter Weg der Kaiſer Wil a verbindet
Weida hoch am Berge mit wundervoller Rundſchau dahinführend mit dem Elſterthal und wird unſere Sommergäſte von
denen ein alter Stamm bereits in erfreulicher Stärke ein
gerroſſeß iſt ſicher t Die Muſikkapelle ſteht jetzt unter
er trefflichen Leitung des Hrn Max Zörner jun und leiſtet

Vorzügliches Auf der Schönen Ausſicht waltet Herr
Thieſius in alter gewohnter Weiſe ſeines Amtes als tüchtiger
Keller und Küchenmeiſter und auch die J e hat jetzt
in der Perſon des Hrn Som mer einen Wirth erhalten der
den Anſprüchen des Publikums nach jeder Richtung Genüge
leiſtet Der Beſuch unſeres Weida von auswärts Schulen
Vereine c nimmt alltäglich zu

Bad Kochel Das rühmlichſt bekannte Bad und Hotel Kochel
an dem gleichnamigen maleriſchen See im baieriſchen Hochgebirge
der impoſanten r von Herzogenſtand und Heimgarten

egenüber verfehlt auch dieſes Jahr ſeine Anziehung nicht Das
ade Etabliſſement liegt an dem ſchönſten nach Ausſicht und

Schutz gegen Winde vorzüglich gewählten Punkte Ein merk
würdiges geradezu glückliches Zuſammentreffen iſt es daß in
Kochel eine Quelle die Marienquelle erbohrt iſt welche bei
Lungen und Darmkatarrhen ſowie bei Nierenleiden ſchon viele
gelungene Heilüngen erzielt hat An Verbindungen in die
herrliche Umgegend fehlt es nicht Eigner Arzt iſt anweſend
Das Hotel wird von dem Beſitzer ſo geführt daß es allen An
ſprüchen bei mäßigen Preiſen vollauf zu genügen vermag Neue
Bade Einrichtungen wurden ralen im Kochelſee Schwimm
und Hüttenbäder eingerichtet Bezüglich Proſpekts wolle man ſich
an die Badeverwaltung in Kochel i Oberbaiern wenden

a h
Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Peſt 19 Juni e Die außerordentliche General

verſammlung der Ungariſchen Nordoſtbahn nahm ein
ſtimmig den mit der Regierung abgeſchloſſenen Verſtaat
e Dre tras an und beſchloß eine entſprechende Abänderung
er Statuten

Nach Meldungen ſerbiſcher Blätter iſt der Preis der ſerbiſchen
Schweine infolge der öſterreichiſch ſerbiſchen Sperrmaßregekn um 15 Proz ge
fallen Jn Pozarevatz lagern 8000 Schweine 3600 Stück ſind ausfuhrbereit
Auch Semendria iſt von Schweinen überfüllt

Kaliwerke Aſchersleben Die Aktien wurden am Donnerstag
zum erſten male gehandelt der Kurs ſtellte ſich auf 142,75 Proz vom Er
ſcheinen an

Dividendenſchätzungen Die Dividende der Märktſchen
M r r vorm Kamp Co wird von dem Unternehmennaheſtehender Seite auf 10 Proz geſchätzt Die Geſellſchaft trete auch in das
neue Geſchäftsjahr mit noch zu erledigenden größeren lohnenden Aufträgen ein
Die Dividende der Roſitzer Kohlenwerke iſt auf 5 Proz 1888/89 41/ Proz
zu ſchätzen Deutſche Verlagsanſtalt vorm Hallberger 16 Proz wie
im Vorjahre Hamburger Verlagsanſtalt vorm Richter 6 Proz gegen

29 thringer Eiſenwerke Prioritätsaktien 6 Proz gegen Stamm
gktien 0

Zahlungseinſtellungen Das moskaner Kammergericht
erklärte den Branntwein Fabrikanten Koſcheleff in Moskautinſolvent Der Status welchen Koſcheleff von Paris aus einreichte zeigt
1,725,041 Rubel Aktiven und 1,312,993 Rabel Paſſiven Die Schweſter Koſcheleſſs
reichte nachträglich eine Forderung von 588,000 Rubel ein

Wollmärkte
Berlin 19 Juni mittags 3 Uhr Die Zufuhren zum offenen Markte

betrugen diesmal 12,676 Ctr davon Bahnanfahrt 9574 Ctr Achſenzufuhr
3102 Ctr Jm Vorjahre waren vorhanden ca 17,000 Ctr 1888 23,305 Ctr
1887 20,981 Etr 1886 14,804 Ctr mithin ſtehen die Einlieferungen gegen die
der Vorjahre erheblich zurück Das Geſchäft im offenen Markte iſt über Er
warten flott gegangen ſodaß bis zum Nachmittag nahezu der Zufuhren ver
kauft ſein dürften Ueber den Reſt meiſt geringwerthige und in Händen von
kleinen Aufkäufern befindlichen Wollen dürfte noch verfügt werden ſoweit es
Jnhaber nicht vorziehen damit auf Lager zu gehen Das Geſchäft hat ſich
ſchnell abgewickelt die Preiſe waren je nach Behandlung und Oualität ſehr
differirend aber im ganzen im Hinblick auf die allgemeine Tendenzlage des Ar

dürfte kaum 8 M überſchritten haben ja es ſind Fälle bekannt in denen
mehr als im Vorjahre bezahlt wurde So erzielte beiſpielsweiſe Liebenow155 M gegen 151 e im Vorjahre was allerdings der bedeutend beſſeren Be
handlung der Wäſche zuzuſchreiben iſt Zu notiren iſt für Schwarzwollen 45 bis
55 für ungewaſchene Lammwollen 38 49 für Bauernwollen 108 bis
120 für mittlere Tuch und Stoffwollen 128 435 M für beſſere 135 bis
150 Kämmerwollen 138 152 M Auf den Stadtlägern iſt das Geſchäftgleichfalls erheblich lebhafter geweſen und dürften mindeſtens 10 12,900 Ctr

ihren Beſitzer gewechſelt haben zu Preiſen welche denen analog waren die im
Markt bezahlt wurden

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 19 Juni Zum

Verkauf ſtanden heute 184 Rinder 1400 Schweine 994 Kälber
und 763 Hammel Von Rindern wurde ca 100 Stück geringe
Waare zu Montagspreiſen verkauft Schweine hinterließen bei
ſehr ſchleppendem Handel und weichenden Preiſen Ueberſtand
Ia 55 56 Ia 53 54 IIIa 50 52 M mit 20 Proz
Taras Das Kälbergeſchäft geſtaltete ſich äußerſt ſchleppend
Die Montagspreiſe waren nur ſehr ſchwer zu erzielen Ia 57 bis
60 IIa 51 6 IIIa 40 50 M für 100 Pfd Fleiſch
gewicht Hammel ohne Umſatz

Waaren und Prodnkteuberichte
Hülfenfrüchte

Berlin 18 Juni Pol Präſ Erblen gelbe zum Kochen 21 35o Linſen 24 56 M per 100 Kg
Berlin 19 Juni Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

ſtill Gekündigt 150 t Kündigungspreis 109 M Loco 110 114 M nach
Qual per dieſen Monat ver Juni Juli und ver Juli Aug 108,75 bez per
Aug Sept bez per Sept Okt 112 bez per Okt Nov 113,25 M
Cintt per 1000 kg Kochwaare 170 200 M Futterwaare 154 264 M nach

alität
Wien 19 Juni Telegr Mals per MaiJuni 5,23 Gd 5,28 Br

per Sept Okt 5,43 Gd 5,48 Br
Peſt 19 Juni Telegr Reuer Mais per Juni 5,03 Gd 5,05 Br

per Juli Aug 5,03 Gd 5,05 Br
Rew Bork 18 Juni Telegr Mals New per Juli 41

Mehk
Berlin 19 Jnni Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg br

inkl Sack Termine böher Gekündigt Sack Kündigungspreis
per dieſen Monat und per JuuiJuli 21,45 6 bez per Juli Aug 21 ,15
bez r Aug Sept bez per Sept Okt 20,5 ,65 bez per Okt Nov

Bertin 19 Juni Welzenmehl Rr 00 26,00 24,5 Nr 0 24,25
23,90 bez Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr 0 u 1 21,75 21,00 do feine Marken Nr 0 u 1

e bez Nr 0 1,75 M höher als Nr O u 1 per 100 Kg br inkl
Partis 19 Juni nachm Anfangsbericht Telegr Mehl feſt perJuni Lore a 55,909 per Jnli Aug 55,60 ver Sept Dez 63,50

Paris 19 i abends Schlußber Mehl behauptet per Juni 56,10
Juli 56,00 per JulkAnug 55,90 per Sept Dez 83,70

New Mork 18 Junt Telegr Mehl 2 D 65 C

Butter Eier Fleiſch

heitenauchfle Schweinefle 69 e meli di 6o Butter 1,60 2,80 M per 1 kg Eier 20 4,60 M per
Uck

Berlin 19 Juni Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für denSgrhendel von Berltn Normale Eier je nach Qualität von 2,75
per Schock extra große Waare bis bez Ausſortirte tleine

aare p nach Qualität 2,25 2,30 M pro Schock Kalkeier je nach Qualität
M pro Schock Feſt aber ſtill

1 t ma e

tikels günſtiger als man erwarten durfte Die Preisdifferenz gegen das Vorjahr T

n rer

Letzte Nachrichten
Berlin 20 Juni Telegr In der geſtrigen Abend

ſitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags wurden
die Seitens der Regierung geforderten Gehaltserhöh ungen
für Stabsoffiziere Hauptleute I und II Klaſſe
Premieurleutenants und Beamte der 3 Tarifklaſſe
einſtimmig abgelehnt

Berlin 20 Juni Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Die in verſchiedenen Theilen Deutſchlands veranſtalteten
Sammlungen für die Errichtung eines Kaiſer Friedrich
Denkmals bei Wörth haben bis jetzt einen Betrag von
ungefähr 200,000 M ergeben ſo daß die Ausführung des
Denkmals demnächſt in Angriff genommen werden kann

Belgrad 19 Juni Eine budapeſter Konſulatmeldung
ſtellt die Aufhebung der Schweineſperre in Ausſicht

Valenciag 20 Juni Telegr Geſtern ſind in Nuget
nur zwei Todesfälle und zwei verdächtige Erkrankungen vor
gekommen

Benignamim 20 Juni Telegr Die Kommiſſion
des Geſundheitsrathes iſt aus Madrid hier angekommen
V re es handle ſich um Cholerag dieſe ſei aber
okaliſirt

Trieſt 20 Juni Telegr Die Seebehörde ordnete
an daß alle Provenienzen aus ſämmtlichen
ſpaniſchen Häfen die ſeit dem 16 d von dort abgegangen
ſind ärztlicher Unterſuchung unterliegen

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 19 Juni

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

mm o rechtweiſ mm 50 kechtweiſ
12 B 12 BMemel 755 2 12 4 W 3Memel 755 4 143 WNW 3Kiel 57 7 12 3 WSW 1 Hamburg 758 1 11 8 R 1

Wunns 757 6 11 6 S Wien 618 16 2 W Lorkum 56 33 13 4 SW 1 BValentia 66 3 15 0 SSW 5
Münſter 758 8 14 4 SW 5 Petersburg 757 5 17 1 NO
Kaſſel 59 4 11 4 S Haparanda 60 4 20 6 S 2Berlin 659 5 13 6 WSW 3 Stockholm 55 2 16 0 O 2
Breslau 62 2 12 5 W 2Karlsruhe 64 2 17 2 SW 5 Ausſichten f d Witterung des 20 Junk

riedrichsh 66 6 14 8 W W Vorwiegend trübes kühles Wetter mit
ünchen 65 8 146 2 SW 3Kegenfällen und ſchwächer Luftbewegung

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 19 Juni
Eine flache Depreſſion liegt über Südſchweden und den ruſſiſchen Oſtſee

provinzen während das Maximum im Südweſten ſich wenig verändert hat
Bei ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Central
europa kühl trübe und vielfach regneriſch Jn Norddeutſchland fanden ſiellen
weiſe Gewitter ſtatt auch Wien hatte Gewitter Memel hatte 20 mm Regen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
19 Juni 9 U ab 20 Junt 7 U mrg

Barometer Millimeter 752 755,2ſer Wchitgteſt kus e tel n gkeind NW 1 WNW 1Waſſerwärme der Saale 140 R

Waſſerſtände
bedeutet ſiber unter Null

Saale und Unkrut Fall WuchtArtern Brückenpegel 18 Juni 40,42 19 Junt 2 e
Weißenſels Oberpegel 2,3 2,322 ado Unterpegel 0,04 40,04 8Halle Unterh 19 Junt 1,80 20 Juni 1,801 Srotha 1,70 41,70 6Alsleben Oberpegel 18 Juni 42,30 19 Junt 42,21 1
do Unterpegel e 1,32 41,341 2eKalbe Oberp 11 34 a 11,38do Unterp 49,36 0,42 6Moldaun, Jſer Eger Elbe

Budweis 17 Juni 0,10 18 Juni 40,12 2Prag e 0,87 9,71 16wer 40,26 v 40,17 9 2un 0,26 0,28 2e e 42,42 1,97 45 erandeis v 41,20 9 1,281 8Melnid 41,02 7 0,96 6Leitmerltz J v 0,66 0,62 4Auſſi e e g 41,07 e 1,05 2Dresden I 18 Juni 0,10 19 Jnni 0,14 4
Torgau 1,31 41,96 65Wittenberg g 42,10 9 2,38 28Roßlan e 1 32 21 56 44Barby S 41,50 4 1,75 25Magdeburg v 1,40 o 1,52 12Tangermünde v 1,82 1,901 8e
om eg e e 8t e 40,85 0,92 7Lauenburg

Beobachtet in der Miikagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichenr

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 17 Juni

1,10 mm zwiſchen Merſeburg und Schkopau bet der Eiſenbahnbrücke

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
1,52 m bei Wispitz km 2,4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
1,12 m in der Steinflügge km 9,5
1,10 m bei Trabitz km 11,4

e n
Kartoffeln

Berlin 18 Juni Pol Präſ Kartoffeln 4,35 6,25 M ver 100 Ken 19 Juni Amtl Kartofſeln 3,40 8,60 M per 100 kg

Metalle
Breslan 19 Junk Telegr Zink feſtw Slasgei 19 Juni Telegr Rohetſen Mixed numbers warrants

45 sh d StetigGlasgow 19 Junt Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 45 sh d

Amſterdam 19 Junk Telegr Bancazinn 57
London 19 Juni Telegr ChiliKupfer 58 per 3 Monat 50
London 19 Juni Blet ſpan 13/ Lſtrl engl 13 Lſtrl Zinn 95

Lſtrl Zink 23/ Lſtrl Antimon Lſtrl9 d er Wort 17 Juni Zinn Straits 21,75 Doll Eiſen Nr 1 Coltneg
4 ollNew York 18 Juni Telegr Kupfer ver Juli 16,40

Chemiſche Prodnkte

Lonbdon 17 Junk Chiliſalpeter 8 sh bis 8 sh 1 d für gewöhn
iche sh d für chemiſche Sorten

e

Todes Anzeige

m et Rad urd uns am 17 d Men meine liebe FrauMutter Schweſter Schwägerin und Tante So Awhere v

Nord e I9 i Rindfleiſch Keule 1,60 do
1,10 Speck u1 kg ch M Käſe 9,50 M verch 1,80 2,00 Bulter 2 nie 240 40 ver im Alter von 41

Marie Mehrſtedt geb Lattan
ahren durch den Tod entriffen

Fanulien Mehrſtedt u LattaueElben bei Friedeburg
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Pro Quartal 2,50 Mark
bei allen Postanstalten

S Abonnements Einladung zum 3 Quartal

Sonntags

M JWochenſchrift
4 bis 8 Seiten ſtark

für alle finanziellen Angelegenheiten
Jn der Poſtzeitungsliſte aufgeführt unter Nr 852

Herausgeber Paul Polke Bankgeſchäft

Information über alle Börsenwerthe

V
Besprechung aller Börsenpapiere

Geldsendungen Briefe und Anfragen sind ausschliesslich zu adressiren an

Paul Polke Bankgeschäft Berlin Charlottenstrasso 25 26 nahe der Leipzigerstrasse
Telegramm Adresse PolkebankKs Reichsbank Giro Conto Telephon Amt I No 894

i omx SZ

Das am Sonntag den 22 Juni a er erſcheinende Berliner Börſen Cireular enthält eine ein
gehende Beſprechung der Verhältniſſe von KöhImam Stärkezuckerfabriß Im or
l Acker Portlandeementfabr Murfärstendamm Caro Hegenscheich
S Gleussstalilfahbre Dohlen Porzellanfahr ömnigszelt Passage
und einen über alle Börſenwerthe informirenden Brüel aten

Probenummern gratis
Einer Besprechung werden demnächst im Berliner Börsen Circular folgende Gesellschaften unterzogen

Aachen Höngen Lüttich Limburg Zeitzer Eisengiesserei Schultheiss Brauerei Baugeselischaft Moabit
Louise Tiefbau Türk Tabak Hein Lehmann Thiergarten Bauverw Auchener Disconto BankBerzelius Consolidation Körbisdorfer Zucker Pressspan Schweizer WestbahnDanziger Oelmühle Admiralsgarten Kramsta Ludwig Löwe Harzer Eisenwerko Northern Pacifie
Lauchhammer BerEner Holzeomptoir Gladenbeck Rhein Nassau Frister RossmannBerliner Cassenverein Oberschles Fisenb Bed Kapler Maschinen Elbethal SchwartzkopffDeutsche Genossensech Bank Hartmann Maschinenfabrik Königstadt Frankfurter Güterb Sudenburger Maschinen
Hagener Guss Schles Bankverein Oldenb Spar u Leihbank Hoefelbrauerei ArgentinischeEschweiler Spinnerei Vorwürts Norddeutsche Bank Oppelner Cement Mexikanische WertheAllgem Elektricitätswerko Breslauer Discontobank Schaſfhausen Bankverein Bredower Zucker Egyptische
Harburg Wien Düsseldorfer Draht Hörder Bergwerk Fonrobert Braunschweiger JuteBrüxer Kohlen Riebeck Brauerei Westſul Draht Mittelmeerbahn Dortmunder UnionPhönix Cröllwitz Freund Maschinenfabrik Lombarden Norddeutsche Eiswerke Harpener
Mitteldeutsche Creditbank Mainz Ludwigshafen Eisenb Nordd Wollkämmerei Laurahütte ete etoLeoykam Joseſsthal

Gotthard WUnſer Programm
Der Leſerkreis des Berliner z r vergrößert ſich von Tag zu Tag in en Maße

daß wir trotz der ſtarken e nicht immer der Nachfrage können as das Berliner
Vörſen Circular ſchnell beliebt machte und ihm den Eingang in alle Kreiſe erſchloß iſt die anerkannt
ſachliche und zugleich zutreffende Beurtheilung der verſchiedenen Vörſenpapierever V e e irte genaueſte aus den beſten Quellen geſhbplte Juformation über alle an
e iſt ne betannee hatſache daß das große der Börſe fernſtehende Publikum
in der Regel erſt dann zum Ankauf eines Werthpa ieres ſich entſchließt wenn letzteres tagtäglich eine
Kursſteigerung erfährt Jn der Vorausſetzung daß die Kursbewegung weiter andauern wird werden nur
zu oft Werthpapiere erworben die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte bringen müſſen

Wie ein ſehr großer Theil des Publikums nur bei einer plötzlichen oftmals unmotivirten Kurs
ſteigerung Papiere ohne Rückſicht auf deren Bonität zu kaufen p egt ſo ſucht es ſich des Beſitzes
wieder zu entledigen ſobald die Kurſe zu weichen beginnen

Dieſe Manipulation hat ſich ſchon oft bitter gerächt Bevor man ein Werthpapier zu erwerben
gedenkt iſt es unbedingt geboten daſſelbe auf ſeinen inneren Werth ſorgfältig zu prüfen nicht die fort
während ſchwankenden Dividenden ſondern ganz beſonders die innere Lage und Verhältiiſſe einerhl Weſt müſſen für den An und Verkauf maßgebend ſein Kennt man Linen Beſitz in dieſer Hin
ſicht ſo können Kursſchwankungen nicht beunruhigend wirkenVon dieſem Geſichtspunkke geleitet ne gehen wir die verſchiedenſten Werth Papiere einer ſach

gemäßen Erörterung und bezeichnen auch zugleich diejenigen deren Erwerb nicht räthlich erſcheint

wertſclet ſchen ricen e g e R u intlt R Anſeere bei cher e
en werden die an uns gerichteten Anfragen über die verſchiedenen Wer iNutzen aller Intereſſenten beantwortet ß frag ſch thpapiere zum

Abonnements auf das einmal wöchentlich am Sonntag erſcheinende

Berliner Börsen Circular
nehmen entgegen alle Poſtanſtalten S gt 852 und ZeitungsSpeditionen zum Preiſe von

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

0 Pf pro Quartal
Bei directer Zuſendung unter Kreuzhand 3 Mk pro Quartal

Zum An und Verkauf aller Werthpapiere wie zur Einlöſung ſämmtlicher Conpons empfiehlt ſich

BERLIX BERLINh Fg26 War oIKG Bankgeschäft Ebarlottenſtraße 25/26
nahe der Leipzigerſtr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Erscheint jeden
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